
 
 

 

 

    

   

 

          

         

 

 

 

         

         

         

          

 

 

           

            

            

          

          

           

          

         

           

     

 

              

       

           

             

         

         

           

           

 

Antrag betreffend Livestreamübertragungen der 

Bezirksvertretungssitzungen im Internet 

Die unterfertigten Mitglieder der Bezirksvertretung Josefstadt stellen zur Sitzung der 

Bezirksvertretung am 06.07.2020 gemäß § 24 Abs.1 GO-BV folgenden 

Antrag 

Die Bezirksvertretung Josefstadt ersucht die Frau Bezirksvorsteherin, sich in 

Abstimmung mit der zuständigen Magistratsabteilung dafür einzusetzen, dass alle 

technischen Maßnahmen eingeleitet werden, um die Sitzungen der Bezirksvertretung 

Josefstadt zum ehestmöglichen Zeitpunkt via Livestream übertragen zu können. 

Begründung: 

Immer mehr Bezirke in Wien eröffnen ihren Bewohner_innen die Möglichkeit der 

virtuellen Teilhabe am politischen Leben. In der Josefstadt ist das Thema Livestream 

seit Jahren heiß diskutiert. Bereits 2015 und 2017 sprach sich die Bezirksvertretung 

Josefstadt zwei Mal einstimmig für die Einführung von Livestream -Übertragungen der 

Bezirksvertretungssitzungen aus - 2018 dann dagegen; direkt nach endlich positiver 

Rückmeldung des Magistrates: Die Umsetzung wäre nach Zustimmung von Seiten des 

Bezirks also jederzeit möglich - lediglich eine Festlegung der Modalitäten 

(Kameraführung, Sitzordnung) ist erforderlich. Auch ein vereinbarter "Testlauf" in 

einer Bezirksvertretungssitzung mit Pult und Mikrofon verlief soweit positiv - wenn 

auch noch ohne Übertragung. 

Die Sitzungen der Bezirksvertretung sind laut § 64 der Wiener Stadtverfassung und § 5 

der Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen öffentlich. Die massiven 

Einschränkungen des Öffentlichen Lebens im Frühling d.J. in Zusammenhang mit der 

Verbreitung von SARS Covid-19 haben uns gezeigt, wie dringend notwendig es ist, auf 

technische Hilfsmittel zurückzugreifen - in allen Bereichen des wirtschaftlichen, 

politischen und privaten Lebens. Die aktuell schwer einzuschätzende weitere 

Entwicklung der Pandemie machen es daher notwendig, sich über Möglichkeiten der 

Teilhabe am demokratischen Prozess auch im Bezirk Gedanken zu machen. 



 
 

 

 

 

            

          

        

           

             

 

Um eine - gefahrlose - Beteiligung der Bevölkerung und aller Bezirksrät_innen an 

Sitzungen der Bezirksvertretung zu ermöglichen, auch wenn es, was jederzeit 

geschehen kann, wieder zu weitergehenden Einschränkungen im persönlichen 

Kontakt kommen sollte, hoffen wir daher diesbezüglich auch auf eine gute 

Zusammenarbeit aller Fraktionen, damit dies rasch in die Wege geleitet werden kann. 


